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Tolle Eigeninitiative der Brenkhäuser 

Müll geht uns alle an
Von Jürgen Drüke

Müllentsorgung in Natur- und 
Vogelschutzgebieten. Müll-
entsorgung auf und neben 

Gehwegen. Müllbeseitigung  auf Kos-
ten von Mensch, Tier und Umwelt. 
Den Verschmutzern ist anscheinend 
nichts und niemand heilig. 

Die einen werfen ihren Müll rücksichtslos fast überall 
weg und hin. Die anderen entfernen den Müll – eben-
falls fast überall. Wer macht schon gerne den Müll an-
derer weg?   Die Brenkhäuser verdienen für die Aktion 
„Mach mit“ deshalb höchsten Respekt. Mit der Müllbe-
seitigung wird zudem das Umweltbewusstsein ge-
schärft.  Der rücksichtslose und erbärmliche Müllvanda-
lismus wird verurteilt. Müll geht uns schließlich alle an. 

Mehr als 45 Millionen Tonnen nur an Haushaltsmüll  
wandern in Deutschland jedes Jahr in die Tonne.  Da ge-
hört er auch hin.  Gleichzeitig  werden Tonnen von Müll 
in der Natur hinterlassen. Die Strafen dafür können 
nicht hoch genug sein.

Wir alle sollten  beim Müll in Wald und Flur  sowie 
im Dorf und in der Stadt genau hinschauen – arglos da-
ran vorbeigehen ist keine Lösung.  In Brenkhausen ma-
chen sie es vor. Mach mit! 

Regierungsbrandmeister verstorben

Große Trauer um 
Wolfgang Brandt   
holzminden/höxter (WB/
üke). Im Alter von nur 60 
Jahren ist Regierungs-
brandmeister Wolfgang 
Brandt überraschend ver-
storben.  Trauer und Be-
troffenheit bei den  Feuer-
wehren im Landkreis Holz-
minden ist groß. 

Die Kreisfeuerwehr Holz-
minden und der Kreis-
feuerwehrverband Holz-
minden würdigen in einem 
Nachruf das Engagement, 
die große Einsatzbereit-
schaft und die Laufbahn 
von Wolfgang Brandt. 

1974 trat Brandt in der Ju-
gendfeuerwehr Stadt-
oldendorf ein. 1978 erfolgte 
der Wechsel in die Einsatz-
abteilung.   1991 wurde 
Wolfgang Brandt  Grup-

penführer und später Zug-
führer in seiner Heimat-
wehr. Über  Aus- und Wei-
terbildungsmaßnahmen 
stieg der Feuerwehrmann 
zum Verbandsführer auf.

2014 wurde der Stadt-
oldendorfer Regierungs-
brandmeister des Auf-
sichtsbereiches eins der 
Polizeidirektion Göttingen 
und zuletzt des Nieder-
sächsischen Landesamtes 
für Brand- und Katastro-
phenschutz. Zu seinem 
Aufsichtsbereich gehörten 
die Feuerwehren in den 
Landkreisen Hameln-Pyr-
mont, Holzminden, Nien-
burg und Schaumburg. 

Auf Grund seines lang-
jährigen Wirkens für die 
Feuerwehren und in der 
Verbandsarbeit ist dem 
Feuerwehrmann 2012 das 
Deutsche Feuerwehrehren-
kreuz in Silber und im Jahr 
2019 die Bandschnalle des 
Kreisfeuerwehrverbandes 
Holzminden für besondere 
Verdienste verliehen wor-
den.

Mit Wolfgang Brandt ha-
ben die Feuerwehren im 
Landkreis Holzminden und 
im Land Niedersachsen 
eine herausragende Per-
sönlichkeit verloren.

Wolfgang Brandt ist mit nur 60 
Jahren verstorben.

VHS bietet Online-Vortrag 
zur Digitalisierung an
höxter (WB). Digitalisie-
rung der Gesellschaft  –  
der Beitrag zu einer nach-
haltigen Transformation? 
Diesen Online-Vortrag bie-
tet die Volkshochschule  
Höxter-Marienmünster 
Mittwoch, 17. März, ab 19 
Uhr  aus der VHS-Reihe  
„Smart Democracy“ an.

Die digitale Vernetzung 
nimmt  permanent zu. 
Cloudsysteme und Video-
konferenzen prägen zu-
nehmend die Arbeitswelt.    

Bedeutet „mehr“ Digitali-
sierung auch einen Beitrag 
für den Klimaschutz?  Die-
se und weitere Fragen wer-
den diskutiert.  Referenten 
sind Anja Höfner vom  Kon-
zeptwerk Neue Ökonomie 
und Tilman Santarius von 
der  Technische Universität 
Berlin.  Anmeldungen kön-
nen bis Dienstag  16. März, 
an die Volkshochschule 
unter www.vhs-hoexter.de 
oder Tel. 05271/ 9634303 
gerichtet werden.

Drei  fleißige Sammler und eine engagierte Sammlerin der Müllak-
tion „Mach mit“: Martin Hillebrand (von links), Christian Claes, 
Freya Vieth, Johannes Hüls und Albert Speith. Fotos (2): privat 

auch schon auf das Landes-
gartenschau-Jahr 2023. Er 
kann sich gut vorstellen, für 
Höxter einige Veranstaltun-
gen beizusteuern. Er wolle 
sich bei der LGS GmbH auf 
jeden Fall dazu melden.  Bei 
der LGS in Bad Lippspringe 
hab es auch schöne Musik-
angebote gegeben. Bei der 
LGS müsse man die Jugend 

ins Boot holen. 
Sieben große Open-Air-

Festivals in Deutschland 
und der Schweiz fallen auch 
in diesem Jahr wegen der 
Corona-Pandemie aus. Das 
teilte das Veranstalter-Netz-
werk Eventim Live jetzt  
mit. Abgesagt seien damit 
unter anderen „Rock am 
Ring“ am Nürburgring, 

„Rock im Park“ in Nürnberg, 
das „Hurricane Festival“ in 
Niedersachsen und „South-
side“ in Neuhausen ob Eck 
in Baden-Württemberg. 
Auch das „Deichbrand“ bei 
Cuxhaven, „SonneMond-
Sterne“ in Thüringen bei 
Saalburg-Ebersdorf und das 
Schweizer „Greenfield Festi-
val“ fallen somit aus.“

notdienste

Ärzte
■ Notfallpraxis im  St.-Ans-
gar-Krankenhaus Höxter: 13 
bis 22 Uhr. Infektpatienten 
bitte anmelden unter 0160/ 
93130438 oder 05271/ 
6946934. 
■ Notfallpraxis am Klinikum 
Warburg: 13 bis 22 Uhr.  
■ Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116 117.   
■ Kinderärzte:  13 Uhr bis  8  
Uhr  St.-Ansgar-Kranken-
haus. 

Apotheken
■ Arminius-Apotheke, Fürs-
tenberger Str. 1,  Holzmin-
den, Telefon 05531/61539; St. 
Nikolaus-Apotheke, Markt-
str. 6,  Nieheim, Telefon 
05274/1212; Lortzing Apo-
theke, Lortzingstr. 15,  Bad 
Pyrmont, Telefon 05281/ 
17771; Stadt-Apotheke, Müh-
lenstr. 2,  Borgentreich, Tele-
fon 05643/94414; St. Vitus-
Apotheke, Lange Str. 21,  
Willebadessen, Telefon 
05646/651.
■ Änderungen vorbehalten, 
Telefon 0800/0022833, 
www.akwl.de.

nachrichten

Höxter

kommentar

Der Blick in die Blauen Tonnen: In Brenkhausen und in der angrenzenden Feldmark kommt  einiges zusammen. Fleißige Helferinnen und 
Helfer sammeln bei Spaziergängen oder Waldläufen Müll und Unrat ein. Foto: Jürgen Drüke

Aktion „Mach mit“ kommt in Brenkhausen an – Bürger säubern Dorf, Wald und Flur

„Es kommt viel zusammen“
Von Jürgen Drüke

brenkhausen (WB). Mülltü-
ten, Masken und Zangen. 
Das sind die Utensilien, die 
in Brenkhausen sehr be-
gehrt sind. Die Bürgerinnen 
und Bürger im Schelpedorf 
sind Müllsammler gewor-
den. 

Albert Speith, Vorsitzen-
der des Ortsausschusses 
Brenkhausen,  gehört zu den 
Initiatoren der Aktion  die 
unter der Überschrift „Mach 
mit“ auf immer größere Re-
sonanz trifft. „Wir wollen 
unser Dorf und unsere schö-
ne Umgebung sauberhal-
ten“, stellt der CDU-Ratsherr 
heraus. „Es ist erschreckend, 
was wo und wie entsorgt 
wird. Plastik und Kunststoff 
in all seinen Facetten, Me-
tall, Möbelstücke, Bilder Zi-
garettenschachteln und so-
gar   Blaue Säcke, die in 
Wald und Flur herumliegen. 
„Es gibt bevorzugte Orte, 
die dabei immer wieder auf-
gesucht werden. Müll und 
Unrat werden ohne Rück-
sicht auf uns Menschen und 
die Umwelt hinterlassen“,  
berichtet Albert Speith. 

Das Naturschutzgebiet am 
Räuschenberg in der Nähe 
des Flugplatzes Höxter-
Holzminden, oder das Vo-
gelschutzgebiet an den Tei-
chen entlang der Bundes-

straße 239 von Brenkhausen 
Richtung Fürstenau  würden 
immer wieder angesteuert. 
„Der Unrast verteilt sich auf 
große Flächen. Wir haben 
inzwischen eine Einsatz-
truppe, die den Müll sam-
melt“, stellt der Ortsaus-
schussvorsitzende heraus. 
Die Fortschritte seien inzwi-
schen sichtbar. „Neben der 
Müllentsorgung ist es zu-
dem wichtig, die Umwelt-
verschmutzer ausfindig zu 
machen. Für Hinweise sind 
wir dankbar.“

 Die Brenkhäuser Müllak-
tion werde bei der Stadt be-
grüßt.  „Wir  können  noch  
fleißige Helferinnen und 
Helfer gebrauchen. Je mehr 
desto besser“,  sagt Speith. 
Ein weiteres „gravieren Är-
gernis“ seien die Hundekot-

beutel und generell der 
Hundekot. „Einige Hunde-
halter sammeln den  Kot des 
Tieres erst ein, um ihn dann 
mitsamt Tüte in die Natur 
zu werfen.“ Warum, das so 
sei,  ist  aus Sicht von Speith 
rätselhaft. Es gebe doch ent-
sprechende  und genügend 
Stellen, an denen die Tüten 
entsorgt werden könnten. 
Zudem seien die  Hundekot-
tüten  aus Plastik – ein wei-
teres Problem. „Der Umwelt 
zuliebe sollte über ein ande-
res Material nachgedacht 
werden“, regt  Steuerberater  
Albert Speith an.

Bei Spaziergängen,  Läu-
fen durch die Natur oder 
den Ort sowie bei Fahrrad-
touren – Tüten zum Sam-
meln  könnten und sollten 
immer dabei sein. Die 

Brenkhäuser Sammelinitia-
tive läuft gut. Gehwege, 
Straßenränder und Straßen-
gräben sowie  die Feldmark 
seien deutlich sauberer ge-
worden. Die Sammeltüten 
liegen im Schelpedorf  in der  
Bäckerei Balke aus. Müllton-
nen stehen zudem am Sprit-
zenhaus bereit. „Es kommt 
viel zusammen. Die Tonnen 
sind jeden Tag randvoll“, 
weiß Martin Hillebrand, 
Mitglied des Ortsausschus-
ses und FDP-Ratsherr.  

2022 wird Brenkhausen  
1200 Jahre alt. „Das Jubiläum 
wollen wir in einem saube-
ren Ort feiern. Unrat hat in 
unserem Dorf und der Feld-
mark nichts zu suchen“,  ist 
den Brenkhäusern der viele 
Müll schon lange ein Dorn 
im Auge.

Müll in der Feldmark:  Die 
Brenkhäuser setzen auf Hinwei-
se auf die Umweltverschmutzer.

Corona-telefon

Auswahl an Hotlines
Medizinische Fragestellun-
gen: 116117.
Unabhängige Patientenbe-
ratung: 0800/0117722.
Einheitliche Behördenruf-
nummer: 115 (www.115.de).
Bundesministerium für Ge-
sundheit (Bürgertelefon): 
030/346465100.
Telefonnummer des NRW-
Bürgertelefons zum Corona-
virus: 0211/91191001 (mon-
tags bis freitags 8 bis 18 
Uhr); oder per E-Mail an co-
rona@nrw.de.
Wirtschaftsförderung: 
05271/97430.
Corona-Telefon des Kreises 
Höxter:    05271/965-1111.

Kulturgemeinschaft 
tagt erst  im Herbst 
ottbergen (WB). Aufgrund 
der unsicheren Planungs-
grundlage hat die Kulturge-
meinschaft Ottbergen die 
für Samstag, 27. März, vor-
gesehene Mitgliederver-
sammlung verschoben. 
Neuer  Termin ist Samstag, 
23. Oktober.  Der Vorstand 
bittet seine Mitglieder um 
Verständnis und setzt da-
rauf, dass die Bedingungen 
und Möglichkeiten für eine 
Versammlung im Herbst 
wesentlich günstiger sind.

DJ-Festival am Godelheimer See in Höxter abgesagt – kein Nachholtermin in 2021 geplant – Pläne für LGS 2023 

„Strandklänge“ fallen ins Wasser
höxter (rob). Tausende  Mu-
sikfans werden enttäuscht 
sein: Das  Elektro-DJ-Festi-
val „Strandklänge“ an den 
Godelheimer See ist  auch 
für dieses Jahr abgesagt 
worden. „Durch die anhal-
tende Corona-Pandemie ist 
das   Open-Air-Wochenende 
am 2. und 3. Juli von der 
Stadt Höxter nicht geneh-
migt worden“, sagte Kon-
zertveranstalter Jürgen Jä-
ger-Stein aus Brakel am 
Donnerstagvormittag auf 
WESTFALEN-BLATT-Anfra-
ge. Das hätten er und sein 
mitorganisierender Schwie-
gersohn Nils Grewe aber bei 
der aktuellen Pandemielage 
auch erwartet. Schon das 
Festival 2020 war Corona 
zum Opfer gefallen. 

Jürgen Jäger-Stein berich-
tete, dass  das Festivalma-
nagement und auch die 
Künstler jederzeit in den 
Startlöchern stehen würden, 
um Open-Air-Veranstaltun-
gen anzubieten. Besonders 
für die Musiker und DJs be-
deuteten die Absagen sehr 

harte Zeiten.  Mit Blick auf 
die fehlenden Impfungen in 
der Breite der Bevölkerung 
und besonders bei den jun-
gen Leuten, sei ein Konzert-
ereignis wie am Godelhei-
mer See zurzeit und   zum 
Start der Sommerferien un-
realistisch; und auch im 
Herbst 2021 werde die Lage 
noch nicht so entspannt 
sein, dass man Festivals gu-
ten Gewissens anbieten 
könne, so seine Voraussage. 
Allein die umfangreichen 
Hygieneauflagen und die 
vielen Vorschriften würden 
2021 – bei einer denkbaren 
Festival-Genehmigung – 
enorme Orga-Maßnahmen 
und Kosten verursachen.

Jäger-Stein plant, wenn es 
geht, im Jahr 2022 „Strand-
klänge“ und „Summer City 
Beats“ vielleicht als gemein-
sames großes mehrtägiges 
Event zu organisieren: „Und 
dann drei Tage, und dann 
mit viele Leuten, die wieder 
richtig Lust auf Party ha-
ben“, so seine Hoffnung.    

Der Event-Experte blickt 

Erinnerung an die letzten „Strandklänge“ im Sommer 2019 am Godelheimer See in Höxter: Lange ist 
das her und viele junge Leute vermissen die ausgelassene Partystimmung. Foto: Sabine Robrecht


